
Fig. 205 . Obergefchofs.
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Gafthof auf dem Viehmarkt zu Hannover 179).

letzteren erbaut, fteht aber nur durch eine Gartenthür mit demfelben in Verbindung. Er enthält im Erd-

gefchofs eine größere und drei kleinere antftuben, Buffet, NVohnung des \Virthes und Aborte; im I.

(Fig. 205) und II. Obergefchofs find eine Anzahl von Fremdenzimmern und auch gemeinfchaftliche Schlaf-

fäle für Knechtc mit zufammen ca. 100 Betten vorhanden.]

Der im Hofe liegende Pferdeftall gewährt Unterkunft für 30 Pferde, und in der VVagen-Remife

kann das Fuhrwerk der Fremden eingeftellt werden.

Der Gafihofhedeckt 844qm Grundfläche und hat 103 286 Mark7 d. i. 122 Mark pro 1qm gekoftet.

“() Der »Hotel-Reftauran‘m für Arbeiter zu Ougrée (bei Lüttich) wurde

von der Gefellfchaft Oefcßzar-Mesdac/z &“ Co. für folche in ihrer Zinkfabrik be-

fchäftigten Arbeiter errichtet, welche eben ankommen oder welche nicht die Abficht

haben, fich am Orte dauernd niederzulaffen 180). Diefes Gebäude, welches der

Fabrik gegenüber gelegen ii’t, if’c durch die Grundrier in Fig. 206 u. 207 181)
wiedergegeben.

Diefer Arbeiter—Gafthof hefteht aus einem Keller—

und Erdgefchofs, 2 Obergefchoffen und einem Dach—

gefchofs. Im Erdgefchofs (Fig. 206) befinden fich nach

vorn zu links vom Eingangsflur das Bureau des Infpectors

Fig. 207.

 

und das Beamtenzimmer, rechts davon die Küche, unter

letzterer (im Kellergefchofs) die Küchen-Nebenréiume.  

Den Hofflügel nimmt der Speifefaal von ca. 90 qm Grund—

fläche ein; ferner find in den Hof die \Vafchküche,

Aborte und Piffoirs eingebaut; der Speifefaal bietet ca.
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60 Sitzplätze dar.

Im Kellergefchofs find noch Bierkeller, Kohlen—

keller und fonf’tige Vorrathsräume angeordnet.

Im 1. Obergefchofs (Fig. 207) erfireckt fich durch

die ganze Gebäudetiefe ein Schlaffaal mit 17 Betten,

:Jnsp uch?       

 

der durch hölzerne Scherivände in 17 Kammern von

2,2 m Länge und 1,3 m Breite getheilt ifi;; die Wände Hotel—Reftaurant für Arbeiter zu Ougre'e 181).

find 2,2 m hoch, reichen aber mit ihrer Unterkante nicht

bis zum Fufsboden herab, fondern endigen 200111 über letzterem. Der Schlaffaal wird im Winter geheizt,

durch 6 Fenfter erhellt und gelüftet; in der Mitte ift ein Lüftungsfchlot eingerichtet; der Schlaffaal hat

einen Rauminhalt von 455 Cbm und bietet für jedes Bett ein Luftvolum von 27 cbm. In jeder Kammer

find eine eiferne Bettltelle, ein Schrank und ein Stuhl aufgefizellt; endlich ift noch eine gemeinfchaftliche

\Vafch-Einrichtung mit 6 Becken vorhanden. Aufser dem Schlaffaal ift ein Zimmer für den Infpector und

eine Leinenkammer nach vorn gelegen,

180) Solche Arbeiter, welche dies beabfichtigen, finden zahlreiche Arbeiterwohnungen, welche von den verfchiedenen

Etubliffements jenes Difi;rictes errichtet worden find.

131) Nach' 1Vom}. a7males‘ de la CIIIZ/Z‘. 1879, S. 131 u. Pl. 37.


